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☐ Erasmus+ 
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Angaben zur Person 
Name, Vorname  

E-Mail  
 

 

Liebe Outgoer, 

bei Ihrem Auslandsaufenthalt konnten Sie eine Reihe akademischer Erfahrungen 

und privater Eindrücke sammeln. Damit Ihr Wissen auch zukünftigen Outgoern bei 

der Planung und Durchführung ihres Auslandsvorhabens zugutekommt, haben Sie 

sich vor Ihrem Aufenthalt zur Ausarbeitung eines Erfahrungsberichts verpflichtet. 

Dieser ist innerhalb von vier Wochen nach Ihrer Rückkehr im International Office 

der Universität Greifswald einzureichen.  

 

Hiermit stimme ich der Veröffentlichung des Erfahrungsberichts in  

☐ anonymisierter 

☐ nicht anonymisierter (bietet zukünftigen Outgoern die Möglichkeit der Kontaktaufnahme) 

Form zu. 

 

 

Bitte schicken Sie den ausgefüllten Erfahrungsbericht per E-Mail 
für den Hochschulaustausch an:  haentsch@uni-greifswald.de 

für Erasmus+ an:    erasmus@uni-greifswald.de 

für PROMOS an:    promos@uni-greifswald.de  

mailto:haentsch@uni-greifswald.de
mailto:erasmus@uni-greifswald.de
mailto:promos@uni-greifswald.de


 
Angaben zum Studium/Praktikum 
Studienfächer o. Vorhaben (z.B. Fachkurs)  

Zielland/ Stadt  

Gastinstitution  

Aufenthaltszeitraum (mm/jjjj bis mm/jjjj)  
 

Antworten Sie auf die Fragen jeweils bitte im Fließtext. 

Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den 
Auslandsaufenthalt? 
 

 

Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet? Worauf ist besonders zu achten? 
(Bewerbung an der Hochschule/Institution; Organisation des Visums, Flugs sowie der 
Unterkunft; Krankenversicherung; Kosten) 
 



 
Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsstudium/-praktikum gemacht? 
(Bedingungen der Hochschule/Institution; belegte Kurse und Prüfungen; Tagungen; 
Workshops) 
 

 

Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht 
gekommen? 
(z.B. Angebote von Sprachkursen, Arbeitssprache vor Ort, Kommunikation vor Ort) 
 

  



 
Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie 
diesen? (Alltag vor Ort; Mentalität; prägende Erlebnisse; Wurden Ihre Erwartungen erfüllt?) 
 

 

Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für Ihren 
Auslandsaufenthalt geben? (z.B. zu Zeitpunkt, Finanzierung, sprachliche Vorbereitung, …) 
 

Wir würden uns freuen, wenn Sie dem Bericht 1-2 Fotos hinzufügen (per Email). 

Bitte wählen Sie ausschließlich Fotographien aus, an denen Sie die Urheberrechte besitzen und die 
die Persönlichkeitsrechte abgebildeter Personen nicht verletzen. Mit Ihrer Fotoauswahl erklären Sie 
sich damit einverstanden, dass das International Office der Universität Greifswald diese Fotos zum 
Zweck der Öffentlichkeitsarbeit nutzt und veröffentlichen darf. 


	Hochschulaustausch: Off
	Erasmus: On
	PROMOS: Off
	Name Vorname: Figge, Anna Katharina 
	EMail: katharina.figge@yahoo.de 
	anonymisierter: Off
	nicht anonymisierter bietet zukünftigen Outgoern die Möglichkeit der Kontaktaufnahme: On
	Studienfächer o Vorhaben zB Fachkurs: Deutsch/Geschichte LA Gym 
	Zielland Stadt: Ungarn/Budapest 
	Gastinstitution: Andrássy Universität Budapest
	Aufenthaltszeitraum mmjjjj bis mmjjjj: 02/2016 bis 08/2016
	Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den AuslandsaufenthaltRow1: Persönlich ist mir nach einigen Jahren in Greifswald einfach die Decke auf den Kopf gefallen und daraufhin habe ich relativ spontan beschlossen ein zweites Erasmus Semester zu absolvieren. Ich hatte zuvor bereits ein Erasmus in Sevilla gemacht und sehnte mich danach wieder in eine fremde Kultur einzutauchen und eine neue Stadt zu erkunden. Ich reise generell viel und denke es ist immer wieder wichtig die Rolle des "Ausländers" einzunehmen um mit sich selbst und der eigenen Sozialisation konfrontiert zu werden und zu wachsen. Mein voriges Erasmussemester in Spanien entsprach zugegeben ein wenig dem Erasmus-Cliché (wenig Uni, viel Party) und hatte mich in akademischer Hinsicht kein Stück weitergebracht. Diesmal hatte ich mich aufgrund des akademischen Angebots der Andrássy Universität für Budapest entschieden. Dort war es mir möglich alle Scheine die mir noch fehlten zu machen und anrechnen zu lassen. Außerdem ist die Andrássy Universität eine kleine (200Studenten) deutsche Privatuni, was nicht nur bedeutet, dass ich alle Kurse auf deutsch belegen konnte (ungarisch scheint mir nach wie vor eine fast unmöglich zu lernende Sprache), sondern auch einen Einblick in eine gänzlich andere Art des Studierens zu bekommen konnte.  
	Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet Worauf ist besonders zu achten Bewerbung an der HochschuleInstitution Organisation des Visums Flugs sowie der Unterkunft Krankenversicherung KostenRow1: Die Bewerbung an der Andrássy Universität war mehr als unkompliziert. Ich habe mich ganz einfach im akademischen Auslandsamt in Greifswald beworben und den Platz sofort bekommen. Nicht nur die Mitarbeiter im AAA in Greifswald sind super hilfsbereit und entgegenkommend, sondern die Betreuung an der Andrássy Universität ist unbeschreiblich gut. Schon als ich im Vorhinein im November eine Woche Urlaub in Budapest gemacht hatte, haben mich die Erasmusbetreuer zu einer kleinen persönlichen Tour durch die Uni eingeladen und mich mit allen Informationen versorgt. Alle Mitarbeiter der Andrássy habe ich als unglaublich zuvorkommend und hilfsbereit erlebt und alle Fragen werden immer und sofort (auch per Mail) beantwortet. Ich möchte an dieser Stelle allen die Angst vor dem angeblich vielen Papierkram für ein Erasmus nehmen! Es ist überhaupt nicht viel Aufwand!Meine WG-Zimmer habe ich in einer der verschiedenen Facebookgruppen zu "Flats in Budapest" sehr unkompliziert über Skype gefunden und hatte die besten Mitbewohner, die man sich vorstellen kann. Generell ist die Wohnungssuche in Budapest ziemlich einfach, man kann relativ spontan auch ohne Vertrag und viel Aufwand sehr nette günstige Wohnungen finden. Ich bin mit dem Zug angereist, weil ich die Vorstellung einer langen Zugfahrt romantisch fand. Man kann aber von verschiedenen Flughäfen (z.B. Dortmund) unglaublich günstig (10Euro) mit WIZZ Air fliegen. 
	Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsstudiumpraktikum gemacht Bedingungen der HochschuleInstitution belegte Kurse und Prüfungen Tagungen WorkshopsRow1: Das Hochschulleben an der Andrássy ist überhaupt nicht vergleichbar mit meinen bisherigen Erfahrungen im Studium. Durch die kleine Größe von nur zweihundert Studenten ist mal schnell mit allen Kommilitonen und Dozenten vertraut und alles ist sehr unbürokratisch und familiär organisiert. Bei Fragen kann man sich immer an die Dozenten wenden, man muss nicht lange bei Sprechstunden warten und die Dozenten kennen einen, sind sehr entgegenkommend und haben immer ein offenes Ohr. Tatsächlich saß ich teilweise in Kursen mit nur drei Stundenten, das ist ein Luxus, den ich vorher noch nie erlebt hatte und wirklich eine gänzlich andere Art zu lernen. Ich würde das Studieren an der Andrássy mehr als sehr produktive Zusammenarbeit zwischen Studenten und Dozenten beschreiben und habe die Strukturen als sehr viel weniger hierarchisch als in Deutschland empfunden. Ich habe mich sehr ernstgenommen und gut gefördert gefühlt und habe in diesem Semester mehr gelernt als in manch anderem in Deutschland. Neben den vielen Vorteilen einer solch kleinen Uni, ist natürlich das Angebot wesentlich kleiner und auch die Bibliothek ist nicht so vielfältig ausgestattet. In Bezug auf die Prüfungen habe ich mich für alles gut vorbereitet gefühlt. Der Anspruch gleicht dem in Deutschland, jedoch ist die Kommunikation zwischen Dozenten und Studenten so anders, dass ich mich zu keiner Zeit überfordert gefühlt habe (trotz neuer Uni und neuen Themen etc.).Desweiteren ist die Andrássy eine Diplomatenuni mit vielen politischen Kontakten. Dazu gibt es oft Workshops, Besuch von Politikern oder interessante Tagungen. 
	Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen zB Angebote von Sprachkursen Arbeitssprache vor Ort Kommunikation vor OrtRow1: Da die Andrássy eine Deutsche Uni ist und auch alle Kurse auf Deutsch gehalten wurden, hatte ich in dieser Hinsicht selbstredend keine Probleme. Hoch motiviert habe ich trotzdem zwei Ungarisch-Kurse belegt, einfach weil ich denke, dass man wenigstens die Basics einer Sprache beherrschen sollte, wenn man in einem Land lebt. Mit dieser Meinung war ich allerdings relativ alleine, die meisten Erasmusstudenten, die ich kennengelernt habe, haben Ungarisch bereits von vornherein als Unmöglichkeit ausgeschlossen. Ich habe einen Intensivkurs zu Beginn und dann einen semesterbegleitenden Kurs an der Uni belegt, die ich beide absolut empfehlen kann. Nichtsdestotrotz spreche ich bis heute kaum ein Wort Ungarisch, es ist eben doch nicht die einfachste Sprache. Trotzdem habe ich es als Vorteil empfunden im Alltag wenigstens die einfachsten Dinge auf Ungarisch sagen zu können. Denn auch wenn Budapest eine sehr internationale Stadt ist und man normalerweise gut mit englisch (oder manchmal auch deutsch) durchkommt, wissen es die Ungarn doch sehr zu schätzen, wenn man es wenigstens versucht.
	Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen Alltag vor Ort Mentalität prägende Erlebnisse Wurden Ihre Erwartungen erfülltRow1: Budapest ist bei den meisten Erasmusstudenten zu Unrecht nicht sie erste Wahl eine absolut unterschätzte Stadt! Ich würde Jedem von Herzen naheligen so viel Zeit wie möglich hier zu verbringen. Die Stadt sprüht vor Leben, das kulturelle Angebot ist enorm und der nostalgische Charme und die Architektur ist überwältigend. Ich wüsste nicht wo ich anfangen sollte meine positiven Erfahrungen zu schildern und ich wüsste nicht eine Sache, die ich in dieser Stadt vermisst hätte. Sei es einfach nur das Donaupanorama mit den beleuchteten Brücken zu bestaunen, durch die romantischen Straßen zu schlendern, sich Kunst in einem der zahlreichen Museen und Gallerien anzusehen oder in den besten Bars und Clubs der Stadt für wenig Geld die Nacht zum Tag zu machen. In Budapest ist wirklich alles möglich. Die Stadt ist sehr national und so würde ich auch die Mentalitäten sehr unterschiedlich beschreiben. Das Cliché des unfreundlichen unterkühlten Ungarn habe ich allerdings nicht erlebt. Ich habe die meisten Ungarn immer als  (zwar etwas reserviert) aber sehr herzlich und zuvorkommend wahrgenommen. Wie gesagt, es macht sicherlich etwas aus, wenn man ein paar Worte Ungarisch spricht.Meine Erwartungen an meine Zeit in Budapest wurden sowohl auf persönlicher, als auch auf akademischer Ebene mehr als erfüllt und ich werde sicherlich in diese wundervolle bunte Stadt zurückkehren. 
	Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für Ihren Auslandsaufenthalt geben zB zu Zeitpunkt Finanzierung sprachliche Vorbereitung Row1: Das Frühjahr und der (wirklich heiße) Sommer sind sicherlich der beste Zeitraum um die Stadt in vollen Zügen zu genießen. Wie aus dem nichts schießen im Sommer neue Läden und Bars in jeder Ecke und in jeder leerstehenden Ruine aus dem Boden und die Stadt is voller Menschen und Leben. Allerdings stelle ich mir Budapest auch im Winter wahnsinnig schön vor, daher ist der Zeitpunkt wahrscheinlich egal, Hauptsache man kommt her! Sprachlich habe ich mich überhaupt nicht vorbereitet, da es einfach schwierig bis unmöglich ist in Deutschland einen Ungarisch-Kurs zu finden. Die Kurse hier vor Ort sind aber sehr hilfreich und empfehlenswert. Wenn man sich Ungarisch "nicht antun" möchte kommt man aber auch absolut mit Englisch und Deutsch zurecht. In puncto Finanzierung sollte man sich in Budapest nicht zu viele Sorgen machen, man wird sicherlich weniger Geld brauchen, als in Deutschland. Die Mieten und die Lebenskosten sind sehr viel günstiger, besonders auswärts zu essen oder was Trinken zu gehen ist enorm günstig. Es macht absolut Sinn einen internationalen Studentenausweis zu beantragen (dieser kostet 8Euro), da man sehr viele Vergünstigungen bekommt. Die öffentlichen Verkehrsmittel sind sehr günstig und bei der Bahn gibt es sogar 50% Studentenrabatt. Nicht vergessen, es gibt in Budapest keinen Euro :-)Generell würde ich euch empfehlen, solange wie möglich in dieser Stadt zu bleiben und nicht direkt nach der letzten Vorlesung anzureisen. Diese Stadt hat so viel mehr zu bieten als man denkt und die Zeit wird sowieso niemals reichen. 


